
 

 

Fördermöglichkeiten freiwilliger Naturschutzmaßnahmen im Kreis Coesfeld 

Im Rahmen der Förderfähigkeit von freiwilligen Naturschutzmaßnahmen auf Flächen im 
Außenbereich sind folgende Programme/Fördermöglichkeiten möglich: 

1. Soweit es sich nicht um eine Ausgleichsverpflichtung handelt (z.B. aus Bauvorhaben), sind 
biotopverbessernde Maßnahmen wie z.B. Anpflanzung von Hecken, Baumreihen, 
Obstbäumen, Anlage /Optimierung von Kleingewässern sowie Pflegemaßnahmen 
grundsätzlich förderfähig im Landesprogramm Förderrichtlinie Naturschutz (FöNa). 
Ausgenommen sind Gartengestaltungsmaßnahmen. 

 Für die direkte Antragsstellung als Einzelantrag besteht eine Bagatellgrenze von 500 
€. Planen sie kleinere Maßnahmen unterhalb dieser Grenze ist die Einbindung in 
einen „Sammelantrag“ über den Kreis Coesfeld (sog. Pauschalierte Haushaltsmittel) 
möglich. 

 Im Rahmen der Antragsstellung müssen Kostenvoranschläge beigebracht werden. 
 Es gilt das Erstattungsprinzip, d.h., die Kosten müssen durch Sie als Antragssteller 

vorfinanziert werden. 
 Der Fördersatz beträgt 50-70 % der nachgewiesenen Kosten. 
 Mit öffentlichen Mitteln geförderte Anpflanzungen sind gemäß § 39 

Landesnaturschutzgesetz NRW gesetzlich geschützte Landschaftsbestandteile, die 
nicht beeinträchtigt oder zerstört werden dürfen.  

 Ausführliche Informationen zum Förderprogramm finden Sie unter dem LINK: 
https://www.umwelt.nrw.de/naturschutz/natur/foerderprogramme/foerderrichtlini
e-naturschutz-foena 
 

2. Eine weitere Möglichkeit der Refinanzierung Ihrer Naturschutz-Maßnahmen ist die 
Einrichtung eines Ökokontos, welches bei der Unteren Naturschutzbehörde des Kreises 
Coesfeld (UNB) vorab beantragt werden muss.  

 Hierfür sind folgende Unterlagen einzureichen: 
- Bestandsplan, 
- Maßnahmenplan 
- Aufwertungsbilanz unter Anwendung des Coesfelder Bewertungsmodells 

 
 Die eingereichten Unterlagen werden von der UNB geprüft. Bei Zustimmung erhalten 

Sie eine Anerkennung Ihres Ökokontos. 
 Die umgesetzten Maßnahmen werden je nach Größenordnung im Grundbuch 

dauerhaft gesichert. 
 Nach Mitteilung über die Umsetzung der konkreten Maßnahmen und Abnahme 

durch die UNB, dürfen Sie den Gewinn an Ökopunkten zu frei vereinbarten Preisen 
an Personen, Städte/Gemeinden oder Firmen verkaufen, die diese Punkte z.B. für ein 
ausgleichspflichtiges Vorhaben (z.B. Baumaßnahme im Außenbereich) benötigen. 
 
 
 



 

 Wenn es zu einem Verkauf von Ökopunkten gekommen ist, ist die vertragliche 
Regelung zwischen Verkäufer und Käufer der UNB vorzulegen. Notwendige Inhalte 
sind die Anzahl der verkauften Ökopunkte und das zugeordnete Eingriffsvorhaben 
(Beträge sind zu schwärzen, eine Kopie reicht aus).  
Hinweis: Die Einnahmen sind zu versteuern! 
 

3. In Einzelfällen können wir als Naturschutzzentrum kleinere, freiwillige 
Naturschutzmaßnahmen im Außenbereich mit Max. 2/3 der nachgewiesenen Kosten, 
höchstens aber 1.000 € im Einzelfall bezuschussen. Hier sind die verfügbaren Mittel unseres 
Vereins jedoch sehr begrenzt. 
 

4. Wollen Sie Ihre Streuobstwiese ergänzen, weisen wir auf das jährliche Obstbaumprogramm 
hin, dass wir gemeinsam mit dem Kreis Coesfeld anbieten. LINK: https://naturschutzzentrum-
coesfeld.de/obstbaumprogramm 
 

5. Auf unserer Homepage stellen wir Ihnen Informationsmaterial zur Anlage von 
Streuobstwiesen, Hecken oder der Umwandlung von Acker in Grünland zur Verfügung. LINK: 
https://naturschutzzentrum-coesfeld.de/wir-unterstuetzen-sie. 
 
 

Kommt eines der Programme für Sie in Frage, nutzen Sie nachstehende Kontakte: 

1. „FöNa-Förderung“  - Untere Naturschutzbehörde des Kreises Coesfeld, Kerstin Bartsch, Tel. 
02541/18-7210, kerstin.bartsch@kreis-coesfeld.de, 

2. „Einrichtung eines Ökokontos“: Untere Naturschutzbehörde des Kreises Coesfeld, Christoph 
Steinhoff, Tel.: 02541/18-7200, christoph.steinhoff@kreis-coesfeld.de  

3. „Anteils-Förderung kleinerer Maßnahmen“ über das Naturschutzzentrum: Thomas 
Zimmermann Tel.: 02502-9012310. 

4. „Teilnahme am jährlichen Obstbaumprogramm“: Bewerbungen ausschließlich über die E-
Mail-Adresse obstbaumprogramm@naturschutzzentrum-coesfeld.de unter Angabe der auf 
der Homepage aufgeführten Daten. 

 

Stand: 22.01.2021 


